
MM Aktennotiz / Protokoll Nr. 03
 

Projekt: Gemeinde Wilhelmsthal Tag:          11.10.2016 

 Gemeindeentwicklungskonzept Vitalitätscheck 2.0 Blatt Nr.:                    1 

  Uhrzeit:     18.00-21.30

 

Ergebnisprotokoll  

 

Auftaktveranstaltung des Gemeindeentwicklungskonzeptes 

Wilhelmsthal am 11.10.2016 in der Turnhalle Wilhelmsthal 

 
Anwesende Personen:   Verteiler: Versand: 

Fr. Bgmin. Grebner, Gmd. Wilhelmsthal 

einige Gemeinderäte 
 1. Bgmin Grebner e-mail 

Fr. Schönmüller, Hr. Krause, Hr. Zipfel,  

Gmd. Wilhelmsthal 
 Gmd. Wilhelmsthal e-mail 

Hr. Kießling, Hr. Sponsel,  

ALE Oberfranken 
 Hr. Sponsel, ALE Oberfranken e-mail 

ca. 100 Wilhelmsthaler Bürger    

Fr. Schülein, Presse    

Hr. Schramm, Frau Beuerle,  

Büro PLANWERK 
 Hr. Schramm, Fr. Beuerle, Büro PLANWERK e-mail 

Frieder Müller-Maatsch, Fr. Schimmel,  

Büro Müller-Maatsch 

 Hr. Müller-Maatsch, Fr. Schimmel, Büro Müller-Maatsch e-mail 

 

Ablauf: 

Begrüßung durch Bgmin. Grebner 

Vorstellung der Gäste vom ALE Oberfranken und der Mitarbeiter der beauftragten 

Planungsbüros. 

 

Begrüßung durch Herrn Kießling 

Einleitende Worte zur Gemeindeentwicklung. 
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Vortrag Herr Schramm, Büro PLANWERK 

Herr Schramm stellt das Vorgehen der Bürogemeinschaft für das 

Gemeindeentwicklungskonzept vor, sowie die damit einhergehenden Ziele. Nach den 

ersten Gesprächen mit wichtigen Gemeindevertretern, Ortsbegehungen und 

Datenanalysen, kristallisieren sich vier Hauptthemenbereiche heraus, die im Zuge des 

Entwicklungskonzeptes vertieft bearbeitet werden. Diese sind: 

· Landwirtschaft/Natur 

· Daseinsvorsorge/Mobilität 

· Wirtschaft/Tourismus 

· Innenentwicklung/Leerstand 

Nach der Begrüßung und den einführenden Vorträgen diskutieren die BürgerInnen in 

moderierten Themengruppen zu den einzelnen Handlungsfeldern.  

 

Vortrag Herr Müller-Maatsch, Büro Müller-Maatsch 

Anhand eines Bildervortrags führt Herr Müller-Maatsch die Zuhörer in einem virtuellen 

Spaziergang durch die acht Ortsteile der Gemeinde Wilhelmsthal. Jedem Ortsteil 

vorangestellt wird ein Urkataster und eine aktuelle Luftbildaufnahme.  
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Work around - Talk about 

Die nächsten 45 Minuten sind Arbeitszeit für die BürgerInnen. In den vier Ecken der Turnhalle 

sind zu den vier Handlungsfeldern jeweils Pinnwände aufgestellt. Zum Einstieg in die 

Diskussion werden für jedes Handlungsfeld einige Impulsfragen vorgegeben. Ziel ist es, dass 

die TeilnehmerInnen der Veranstaltung im Laufe der 45 Minuten in jeder Ecke, also bei 

jedem Handlungsfeld, einmal anhalten und ihre Ideen auf Moderationskarten notieren.  

Um die Einfälle der BürgerInnen gleich zu Beginn zu strukturieren, gibt es bei jedem 

Handlungsfeld die Unterteilung nach drei Kategorien, mit Platz für die Einfälle der Bürger. 

Eine Kategorie für Stärken, eine für Schwächen und eine für Projekt- bzw. 

Maßnahmenvorschläge des Handlungsfeldes. Jede Themenecke wird von einem der vier 

ModeratorInnen der beauftragten Planungsbüros betreut. 

Sofern es neben den benannten Handlungsfeldern noch weitere, bisher nicht beachtete 

Themenbereiche geben sollte, können diese auf dem sogenannten Themenspeicher 

festgehalten werden. 

Wer möchte, kann zusätzlich seinen Namen und seine Kontaktdaten hinterlassen und sich 

damit schon für Arbeitskreise und Workshops vormerken.  

Nach ca. 45 min. Arbeitszeit stellen die vier ModeratorInnen die Ergebnisse der jeweiligen 

Handlungsfelder dem Plenum vor.  

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Arbeitsgruppensitzungen in Kürze 

zusammengefasst. 

 

Handlungsfelder 
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Handlungsfeld Landwirtschaft/Natur 

 

Für den Bereich Landwirtschaft/Natur sind die folgenden Impulsfragen vorgegeben: 

- Welche Bedeutung hat der Naturschutz für die Gemeindeteile? 

- Welche Rolle spielen Belastungen der Natur? 

- Welche Nutzungskonflikte ergeben sich? 

- Worauf soll der Fokus liegen? 

 

Stärken  

Als Stärken nennen die TeilnehmerInnen die schöne Natur und den Wald. Auch die Aussicht 

auf den Höhen wird positiv gesehen.  

 

Schwächen  

Der vorhandene Wald wird zugleich als Schwäche gesehen. Auch die Nutzung durch die 

Landwirtschaft wird kritisiert. Genannt wird, dass es zu viele Monokulturen gibt und dass die 

Flächen für die Landwirtschaft zu groß sind. Zudem wird das touristische Potenzial der Natur 

nicht ausgenutzt, es fehlt an Vermarktungsstrategien, aber auch die Beschilderung der 

Wanderwege ist ausbaufähig.  

 

Projekte  

Bezüglich der Vermarktung und Nutzung von Wanderwegen gibt es die Idee einen 

„Frankensteigla“ in Wilhelmsthal zu entwickeln, also einen kleineren regionalen 

(Rund)Wanderweg. Einen solchen gibt es beispielsweise bereits in Steinbach am Wald.  

Zur Stärkung des Wandertourismus wird außerdem die Einrichtung bewirtschafteter 

Wanderhütten an Wanderwegen vorgeschlagen.  

Als Gegenpol zu den Monokulturen wird der Vorschlag gemacht, auf Freiflächen 

Blumenwiesen entstehen zu lassen, um Schmetterlingen und Bienen einen Lebensraum zu 

geben.  

Weitere Projekte sind Flurbereinigung und die Entwicklung von Ringwegen für die 

Landwirtschaft, besonders in Effelter.  
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Handlungsfeld Daseinsvorsorge/Mobilität 

Für den Bereich Daseinsvorsorge/Mobilität sind die folgenden Impulsfragen vorgegeben: 

 

- Wie ist die Versorgungssituation? 

- Wie schützen und entwickeln wir die kleinen Läden? 

- Welche alternativen Versorgungsmöglichkeiten könnte man umsetzen? 

- Wo besteht Handlungsbedarf? 

- Ist das ÖPNV-Angebot ausreichend? 

- Sind Schulen und Kindergärten zukünftig gesichert? 

- Welche Verbesserungsbedarfe bestehen? 

 

Stärken  

Positiv hervorgehoben werden die Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für Kinder, z.B. die 

Schule sowie Kindergarten und Krippe in Wilhelmsthal und Steinberg. Auch Angebote aus 

den Bereichen Dienstleistung, Einzelhandel und Gastronomie, wie das Vorhandensein einer 



MM Aktennotiz / Protokoll Nr. 03
 

Projekt: Gemeinde Wilhelmsthal Tag:          11.10.2016 

 Gemeindeentwicklungskonzept Vitalitätscheck 2.0 Blatt Nr.:                    6 

  Uhrzeit:     18.00-21.30

 

Tankstelle, mehrerer Friseure. Auch die gute Qualität vorhandener Gastronomie wird als 

positiv bewertet.  

 

Schwächen  

Als Schwächen wird das Fehlen gewisser Einzelhandelsangebote genannt, wie ein zweiter 

Discounter oder eine Apotheke. Auch im Bereich der Pflege und der medizinischen 

Versorgung gibt es Defizite. Dazu gehört beispielsweise das mangelhafte Angebot an 

Fachärzten, Physiotherapeuten oder auch fehlende Pflegeeinrichtungen für Senioren. Auch 

an Angeboten für die Jugend mangelt es, ein Jugendtreffpunkt fehlt. Außerdem ist die 

Nachwuchsförderung der Vereine ausbaufähig.  

 

Projekte  

Im Bereich der Angebote für Senioren wird angeregt, betreutes Wohnen und Tagespflege 

anzubieten sowie altersgerechte Wohnungen zu bauen. Als generationenübergreifendes 

Projekt gibt es die Idee, ein Mehrgenerationenhaus als Treffpunkt zu schaffen. Zu Förderung 

des Ehrenamts könnte zudem eine Ehrenamtsbörse errichtet werden. Außerdem sollte ein 

Konzept entwickelt werden, um die Vereine wieder zu beleben.  

Ein weiteres Projekt ist die Etablierung von alternativen Bestattungsformen.   
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Handlungsfeld Wirtschaft/Tourismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den Bereich Wirtschaft/Tourismus sind die folgenden Impulsfragen vorgegeben: 

- Wo liegen unsere wirtschaftlichen Potenziale? 

- Können und wollen wir weitere Potenziale entwickeln? 

- Wie können wir sie besser ausbauen und bewerben? 

- Wie ist die Vernetzung innerhalb der Wirtschaft? 

- Was sind die Alleinstellungsmerkmale in Wilhelmsthal? 

- Wo liegen unsere touristischen Potenziale? 

- Können und wollen wir weitere Potenziale entwickeln? 

- Wie können wir sie besser ausbauen und bewerben? 

- Wie gut ist das Naherholungspotenzial? 

- Ist das Naherholungspotenzial bekannt oder müsste es besser beworben werden? 

 

Stärken  

Positiv gesehen werden die örtlichen handwerklichen Betriebe, die in der ganzen Region 

einen guten Ruf haben und für ihre gründliche und sorgfältige Arbeitsweise bekannt sind. 

Zudem ist die Nähe zur Kreisstadt Kronach ein Pluspunkt der Gemeinde Wilhelmsthal, dort 

gibt es viele Arbeitsplätze. Davon profitiert Wilhelmsthal als Wohngemeinde, auch von der 

reizvollen Landschaft und Natur. Hinsichtlich der touristischen Möglichkeiten wird das gute 

Radwegenetz genannt sowie das Wanderwegenetz, welches vom Frankenwaldverein 

beschildert wurde.  

 

Schwächen  

Im Bereich des Tourismus fehlt es an der Vernetzung der regionalen und überregionalen 

Tourismusverbände. Auch die Vermarktung des Tourismus ist ausbaufähig. Wünschenswert 

wäre das Vorhandensein eines Verantwortlichen in der Gemeinde Wilhelmsthal, nur für den 

Tourismus.  

Weitere Kritik entfällt auf mangelnde infrastrukturelle Angebote, auch für die lokale 



MM Aktennotiz / Protokoll Nr. 03
 

Projekt: Gemeinde Wilhelmsthal Tag:          11.10.2016 

 Gemeindeentwicklungskonzept Vitalitätscheck 2.0 Blatt Nr.:                    8 

  Uhrzeit:     18.00-21.30

 

Wirtschaft. Besonders fehlen dort Arbeitsplätze im Bereich der Dienstleistungen.  

 

Projekte  

Für die Bereiche Tourismus und Naherholung gibt es den Vorschlag, einen Camping- und 

Zeltplatz zu errichten.  

Es fehlen Treffpunkte für die Gemeinschaft, in Wilhelmsthal, daher wird vorgeschlagen, einen 

Dorfplatz mit Brunnen und Bänken zu errichten. Zudem wird der Wunsch nach 

interkommunaler Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft und Tourismus erwähnt.  

Insgesamt wird angeregt, Wilhelmsthal als Wirtschaftsstandort zu stärken. Der 

Breitbandausbau in den kleineren Ortsteilen würde die Bedingungen für die Ansiedlung von 

Unternehmen schaffen. Auch Maßnahmen der kommunalen Wirtschaftsförderung wären 

wünschenswert.    
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Handlungsfeld Innenentwicklung/Leerstand 

Das Handlungsfeld Innenentwicklung/Leerstand wird um den Begriff der Baumöglichkeiten 

ergänzt.  

Für diesen Bereich sind die folgenden Impulsfragen vorgegeben: 

- Welche Probleme mit baulichen Leerständen haben wir? 

- Gibt es Nutzungsideen für leerstehende Gebäude? 

- Wann ist es besser einen Leerstand abzureißen? 

- Gibt es Gebäude mit Leerstandsrisiko? 

 

Stärken  

Positiv gesehen wird, dass die alte Schule in Wilhelmsthal abgerissen wurde und das 

Vorhandensein von freien Flächen.  

 

Schwächen  

Schwächen gibt es zum einen hinsichtlich der Gebäude- und Grundstückszustände. 

Genannt wird z.B. der schlechte Zustand des Schwesternhauses in Wilhelmsthal oder der 

Verfall und Zustand leerer Grundstücke, insbesondere in Gifting. Sorge bereiten den 

BürgerInnen die zukünftigen Leerstände, besonders in Wilhelmsthal und Steinberg.  

Im Bereich des Straßenverkehrs wurden diverse Schwächen genannt. Negativ bewerten die 

TeilnehmerInnen die Straßenbeleuchtungen in Hesselbach und Steinberg. Aber auch diverse 

Engstellen im Straßenbereich verschiedener Ortsteile finden Erwähnung, sowie das Fehlen 

von Parkplätzen, namentlich in der Neuen Straße und der Alten Poststraße in Wilhelmsthal. 

Auch das Fehlen eines Jugendraums in Wilhelmsthal wird als Schwäche genannt.  

Negativ fällt den BürgerInnen auf, dass in Lahm die elektrischen Leitungen noch oberirdisch 

verlaufen.  

  

Projekte  

Im Bereich der Leerstände und Leerstandsgefährdungen brachten die TeilnehmerInnen die 

Anregung, eine Leerstandsbörse und -management zu etablieren. Über eine zentrale 

Anlaufstelle sollen Leerstände er- und vermittelt werden. Außerdem könnte den 

leerstehenden Häusern eine neue Nutzung zugeführt werden, wie z.B. der Umbau zu 

seniorengerechten Wohneinheiten. 
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Außerdem sollen weitere Baugebiete erschlossen werden, unter anderem in Steinberg, 

Hesselbach und Wilhelmsthal (Hesselbacher Straße).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Verbesserung der Gebäudezustände und der Zustände baulicher Anlagen wird 

angeregt, das Schwesternhaus in Wihelmsthal zu sanieren und das Kriegerdenkmal in 

Steinberg durch ein neues zu ersetzen.  

Für die alte Schule in Hesselbach gibt es den Vorschlag, dort einen 

Mehrgenerationentreffpunkt einzurichten.  
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Themenspeicher 

Im Themenspeicher werden die Dinge gesammelt, die nicht in die vorgegebenen 

Handlungsfelder passen.  

 

Im Themenspeicher der Auftaktveranstaltung wurde genannt, dass die erarbeiteten 

unterlagen der Arbeitskreise des Projekts „Dorferneuerung Effelter“ wiederaufgenommen 

werden sollen.  

 

Sonstiges und Weiteres Vorgehen 

Herr Schramm ruft noch einmal dazu auf die Fragebögen auszufüllen und zurückzugeben, 

da sie Grundlage der Ortsspaziergänge sind und den Planungsbüros wichtige Informationen 

liefern. In diesem Zusammenhang verweist er auf die anstehenden Ortsspaziergänge in den 

nächsten beiden Wochen.  

Frau Bgmin. Grebner macht noch einige Bemerkungen zum derzeitigen Straßenausbau bei 

Gifting und den damit verbundenen Straßensperrungen so wie grundsätzlich zum DSL-

Ausbau im gesamten Gemeindegebiet Wilhelmsthal.  

Anschließend schließt sie die Bürgerversammlung.  

Das Protokoll ist eine objektive Wiedergabe der Besprechung mit den Teilnehmern. Sollte eine Passage oder eine Formulierung 

geändert werden, so ist mit dem Verfasser Kontakt aufzuneh men. Ansonsten gilt das Protokoll als genehmigt.  

Aufgestellt am 28.11.2016 


